
.. ... "' 
AUS DEM GERICHTSSAAL 

Urteil itn Fernwärtnestreit vertagt 
Versorger muss seine Kostenentwicklung darlegen - Kläger verlassen mit gemischten Gefühlen die Verhandlung 

VON SUSANNE SCHWIND am Landgericht München II 
verhändelt. Ein Urteil fiel 

Olehing - Seit Jahren streiten nicht, stattdesseil fOfderte das 
sich die Stadt Olching und ei- Gericht die Stadt dazu auf, ih­
nige Bewohner des Schwaig- re Kostenentwicklung für die 
feldes um den Fernwärme- Fernwärme darzulegen. Dazu 
preis. Vor einem jahr war auf . können die Kläger Metsch­
Initiative des Vorsitzenden koll und Riedl dann wieder: 
der Bürgervereinigung um Stellung nehmen. Voraus­
Schwaigfeld (BüSch), Micha- sichtlich im juli wird der Pro-
el Metschkoll, und Michael zess fortgesetzt. . 
Riedls, der mehrere Häuser Zentraler Punkt der Klage 
im Schwaigfelcl_ verwaltet, sind die Preise für die Fern­
Klage gegen die Stadt einge- wärme, die nach Überzeu­
reicht worden. Gestern wurde gung Metschkolls über dem 

marktüblichen Niveau liegen. chinger Energieversorgung 
Bei Metschkoll, der Rie,H ' (EVOj'. Letztere hat im ver­
auc;h apwaltlich vertritt, löst gaJ;lgenen jahr das Leitungs­
äie gestrlg"e''Verhandlung un- netz für die Fernwärme über­
terschiedliche Gefühle aus. nommen. Das ist eine Rechts­
Einerseits ist er froh, auf ein auslegung, die zwar nicht ab­
Gericht gestoßen zu sein, das wegig sei und auch nicht 
sich ausführlich mit der Klage ' überraschend kOmme. Er 
beschäftigt. Andererseits hat · könne sie aber nicht nach­
er kein so gutes' Gefühl, da vollziehen, erläutert Metsch- . 
c:Ias Gericht entgegen seiner kollo Doch er betont: "Damit 
Uberzeugung weniger die . ist J;licht aller Tage Abend .. " 
Kosten . des Erzeugers der Riedl hat den Gerichtsaal 
Fernwärme betrachtet, son- ' gestern eher positiv gestimmt 
dern die der Stadt und der 01- vedassen. Zwar wäre es ihm 

lieber- gewesen, man häUe 
sich ohne Gericht 'geeinigt. 
Doch hat er bisher,~ R~t­
haus wenig Gehot ge'tun,ren 
für sein Anliegen, beklagt der 
Hausverwalter. Er ist froh da­
ruber; dass sich nun ein Ge­
richt mit den Kostenausei­
nandersetzt. Denn er möchte 
geklärt haben, warum zwei 
von 'ihm verwaltete Objekte 
im Schwaigfeld völlig unter­
schiedliche Preise für ihre 
Fernwärme bezahlen müssen. 

. Die Mieter des einen Objek-

tes zahlen um 40 Prozent 
mehr als die des anderen, em-
pört er sich. . . 

Falk-Wilhelm SchUlz von 
der Energieversorgung 01-
ching, der nun die Preisent­
wicklung der Fernwärme dem 
Gericht vorlegen wird, sieht 
darin kein Problem. "Wir 
werden alles darlegen kön­
nen/! J kündigt er an. Er 
schließt aber nicht aus, einen ' 
Gutachter . einzuschalten, 
sollte die Gegeriseite die Dar­
legung anzweifeln. 


